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Vortrag. „Eine positive 
Arzt- und Patientenbezie-
hung ist wichtig“, sagt 
Energetikerin Patricia Va-
lehrach. Am 15. 10. referiert 
sie im Austria Trend Hotel 
„Ananas“ zum Thema. An-
meldung: 0676/402 08 31

KURZ & 
BÜNDIG

VERTRAUEN 
ZUM ARZT 

Hauterkrankung. Die 
Selbsthilfegruppe „PSO-
Austria“ organisiert den 
„Informationstag Schup-
penflechte“: am 19. 10. 
(10–16 Uhr) im „forum 
mozartplatz“ (Mozartg. 4). 
Info: 0664/73 11 19 91 

INFOTAG FÜR 
PATIENTEN 

 B ei rheumatoider 
Arthritis müssen Di-
agnose und Therapie 
möglichst frühzeitig 

erfolgen. „Denn aggressive 
Verlaufsformen können ein 
Gelenk binnen weniger Mo-
nate zerstören, irreversible 
Deformierungen bleiben zu-
rück“, sagt Sabine Waste, 
die selbst erkrankt war. Nun 
hat sie eine Broschüre für 
Patienten, aber auch für Ärzte 
herausgegeben: „Kenne 
Deinen Schmerz“.

THERAPIE STARTEN
Mit „Kenne Deinen 
Schmerz“ wird chronischen
Schmerzpatienten der Besuch 
einer Rheumaambulanz oder 
eines Rheumatologen nahe-
gelegt, um entweder die 
rheumatoide Arthritis recht-
zeitig auszuschließen oder die 

schützende Basistherapie 
gleich zu beginnen. Auch der 
behandelnde Arzt soll mit der 
neuen Broschüre daran erin-
nert werden, möglichst früh an 
die Spezialisten zu überweisen, 
so noch keine Therapie gefun-

den ist. Die Broschüre 
„Kenne Deinen Schmerz“ 
kann kostenlos bei der „help 
4 you company“ bestellt wer-
den. Tel. 0676/402 08 31 oder 
per E-Mail: info@help4you-
company.at
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 RHEUMATOIDE ARTHRITIS: RASCHE DIAGNOSE IST WICHTIG

Den Schmerz erkennen

 E xperten der Abteilung 
Brustgesundheit an der 
Universitätsklinik für 

Frauenheilkunde des AKH 
informieren beim „Brustge-
sundheitstag“ am 4. Oktober 
(15–19.30 Uhr) im Wiener 
Palais Ferstel bei freiem Ein-
tritt über Brustkrebs, Prä-

BRUSTKREBS | In kurzen Vorträgen wird über 
Diagnose und Behandlungsformen referiert

ventionsmaßnahmen und 
Behandlungsmöglichkeiten.

EXPERTEN-TALK
Die Themen der Vorträge rei-
chen von Möglichkeiten, das 
persönliche Brustkrebsrisiko 
zu verringern über den Um-
gang mit nicht beeinflussba-

ren Risiken wie dem 
„Brustkrebsgen“ 
bis zum neuen 
Mammo-Screening-
Programm, das bald 
österreichweit star-
ten wird. Es gibt 
außerdem die Mög-
lichkeit, den Experten 
Fragen zu stellen. 
Eintritt ist frei, An-
meldung per E-Mail 
erbeten: anmel-
dung@brustgesund-
heitstag.at

4. OKTOBER, PALAIS FERSTEL 

Ein Tag im Zeichen 
der Brustgesundheit

FRÜHZEITIG | 
Diagnose 
und Therapie 
sollten 
so früh als 
möglich 
erfolgen

TH
IN
K
ST
O
C
K


